


Flüssig lesen mit Lesetandems – 24 Tiergeschichten

 Karte 1   Wie viele Tiere braucht man für ein Tier-ABC?

 Karte 2   Woher weiß der Hamster, dass es Nacht ist?

 Karte 3   Gibt es unsportliche Tiere?

 Karte 4   Können Mistkäfer tanzen?

 Karte 5   Wie der Hamster Charly zu Lucy kam

 Karte 6   Ein Ferrari im Hühnerstall?

 Karte 7   Wer segelt noch bei Sturm?

 Karte 8   Kaninchen-Kaffeeklatsch

 Karte 9   Ein tierischer Eierdieb

 Karte 10   Wie rettet man Frösche?

 Karte 11   Warum finden wir einige Tiere süß und andere eklig?

 Karte 12   Welche Sprache sprechen Pferde?

 Karte 13   Wann stehst du auf?

 Karte 14   Mutig sein ist …

 Karte 15   Können Katzen sich bedanken?

 Karte 16   Missglückter Ausflug

 Karte 17   Ein Leguan zum Anfassen?

 Karte 18   Sind Ringelnattern gefährlich?

 Karte 19   Welcher Name passt zu einem kleinen Findelkätzchen?

 Karte 20   Vorurteile

 Karte 21   Können Hunde ein schlechtes Gewissen haben?

 Karte 22   Ein ganz besonderer Platz zum Eierlegen

 Karte 23   Wie bekommt eine Ziege Zicklein?

 Karte 24   Wie bindet man jemandem einen Bären auf?

Kartenübersicht
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Zum Einsatz des Materials

Das kooperative Tandemlesen hat sich in den letzten Jahren als eine von mehreren 

Leseflüssigkeits-Trainingsmethoden in den Grundschulen etabliert. 

Es dient der Verbesserung der Lesegenauigkeit sowie der Steigerung der Lesegeschwindigkeit  

und der Automatisierung. 

Im Folgenden finden Sie Hinweise zum Einsatz der Lesetandems.

Die Textkarten

	f Sie erhalten 24 verschiedene Lesetexte auf praktischen Karten, jeweils in 2-facher  

Ausführung, sodass jedes Kind eine eigene Textkarte verwenden kann.

	f Alle Texte sind 2-fach differenziert:

	• Die Vorderseite der Textkarten enthält die einfachere Differenzierungsstufe (  )   

(reduzierter Textumfang, einfacherer Wortschatz, Markierung von Schlüsselwörtern,  

Silbenschrift, Erklärung möglicherweise unbekannter Wörter); die Rückseite die schwie­

rigere Variante  (  ).

	• Sie können die Kinder selbst die Schwierigkeit wählen lassen oder diese vorgeben.

	f Die Texte arbeiten mit wiederkehrenden Identifikationsfiguren, können aber unabhängig 

voneinander gelesen werden.

Ablauf

	f Vor Beginn des Trainings führen Sie als Lehrkraft eine Lesetestung zur Ermittlung der Lese­

geschwindigkeit durch. Auf dieser Basis stellen Sie 2er-Teams aus jeweils einem leistungs-

stärkeren Trainerkind und einem leseschwächeren Sportlerkind zusammen.

	f Das Training findet mehrfach in der Woche statt.

Der Ablauf der Trainingsphasen ist immer gleich:

	f Zunächst lesen beide Kinder den Text halblaut gemeinsam. Das Trainerkind liest etwas  

lauter; das Sportlerkind bestimmt das Tempo. 

	f Falls beide von einer Karte lesen, führt das Trainerkind seinen Finger beim Lesen mit. 

	f Achtung! Manche Sportlerkinder empfinden dies als störend. Aus diesem Grund erhalten  

Sie hier jede Textkarte in doppelter Ausführung, sodass auch jedes Kind die Möglichkeit hat, 

eine eigene Karte zu verwenden. Wichtig ist in jedem Fall, dass beide Kinder den Text auf-

merksam verfolgen.

	f Der Text wird mehrfach gelesen, bis die vorgegebene Lesezeit (ca. 10–15 Minuten) vorbei ist. 

	f Die Kinder können eine Strichliste führen, wie oft sie den Text in dieser Zeit gelesen haben.  

Für die Kinder ist das eine motivierende Erfolgsdokumentation.

	f Das Sportlerkind gibt dem Trainerkind ein verabredetes Zeichen, wenn es sich sicher genug 

fühlt, den Text allein halblaut murmelnd zu lesen. Das Trainerkind verfolgt den Text, um das 

Sportlerkind ggf. behutsam zu korrigieren.

	f Nach dem Training geben sich die Teams ein ehrliches, wertschätzendes Feedback: Das  

Trainerkind lobt das Sportlerkind, wenn dieses sich wirklich bemüht hat. Das Sportlerkind  

lobt das Trainerkind (z. B. für geduldiges Zuhören, freundliches Verbessern …).
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Download mit Leseverständnis-Aufgaben und Lesestrategie-Karte

Ergänzend zu den Karten, erhalten Sie über einen Download auch weitere Dateien,  

nämlich Leseverständnis-Aufgaben zu allen Texten sowie eine Lesestrategie-Karte.

Zusätzliche Leseverständnis-Aufgaben für die Freiarbeit

Möchten Sie die Tandemtexte im Anschluss an die Lesezeit auch in freien Lernzeiten nutzen, 

gibt es für jeden Text zusätzliche Aufgaben zum Leseverständnis. Auch diese Aufgaben sind, 

entsprechend der Differenzierung der Karten, 2-fach differenziert.

Lesestrategie-Karte

Neben dem Trainieren der Leseflüssigkeit ist es wichtig, den Kindern Strategien zu vermitteln,  

wie sie das Gelesene inhaltlich aufnehmen und verstehen können. 

Daher macht dieses Material den Vorschlag, das Tandemlesen mit strategischem Lesen zu  

verbinden. Kinder, die mit der Methode „Tandemlesen“ vertraut sind, können das Tandemlesen, 

wie oben beschrieben, als Leseflüssigkeitstraining durchführen, gleichzeitig aber auch erste  

Lesestrategien anwenden1. 

Dafür kann die Lesestrategie-Karte (S. 49 im Download) für jedes Team einmal kopiert werden 

und sollte während der Trainingsphasen jederzeit griffbereit sein.

Ihr persönlicher Zugang

Alle im Download enthaltenen Dateien können Sie jeweils als PDF unter

folgendem Link oder über das Einscannen des QR-Codes herunterladen:

Passwort: 

Es ist empfehlenswert, die Dateien zeitnah zum Kauf des Produkts herunterzuladen, 

da der angegebene Link und der QR-Code ihre Gültigkeit verlieren können.

Sollte dies der Fall sein, wenden Sie sich bitte an digitaleslernen@verlagruhr.de.

1	� Diese Strategien stützen sich auf das „Planungsraster Leseverstehen“ von Claudia Neugebauer:
Didaktisierte Lesetexte – was ist das? IIK Institut für Interkulturelle Kommunikation, Zürich, 2006.

Q
R

 C
o

d
e 

is
 r

eg
is

te
re

d 
tr

a
d

em
a

rk
 o

f 
D

EN
SO

 W
A

V
E 

IN
C

O
R

P
O

R
A

TE
D

.

© Verlag an der Ruhr | Autorin: Eva Hartenstein | Illustration: Anja Boretzki | 
www.verlagruhr.de



Flüssig lesen mit Lesetandems – 24 Tiergeschichten

1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Jona, Lucy und Papa sitzen am Frühstückstisch. Es ist Sonntag. 

Schulfrei! 

Unter dem Tisch liegt der alte Hund Bruno. 

Die Familie hat auch einen jungen Hund. 

Er heißt Anton und sitzt neben Lucy. Er bettelt. 

Lucy gibt ihm den Rest ihres Brötchens. Papa schüttelt den Kopf. 

„Du sollst Anton doch nichts vom Tisch geben“, sagt er. 

Anton legt seinen Kopf auf Lucys Knie. Lucy streichelt ihn. 

Da lacht Papa laut. 

„Wisst ihr was?“, ruft er. „Wir haben ja ein ganzes Tier-ABC!“

Die Kinder gucken ihn mit großen Augen an. 

„Na – Anton, Bruno und Charly, unseren Hamster!“, ruft er.

„Stimmt!“, sagt Lucy. „A-B-C!“ Dann denkt sie nach: „Aber Papa,  

du weißt ja: Das Alphabet hat 26 Buchstaben!“ 

Jona lacht: „Genau, Lucy! Und wir haben nur 3 Tiere! 

Dann fehlen uns noch 23 Tiere für unser eigenes Tier-ABC!“

Papa guckt die beiden erschrocken an.

„Oh nein!“, ruft er. „Was habe ich da gesagt?“

Aber dann muss er auch lachen.

Wie viele Tiere braucht man 
für ein Tier-ABC? 
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Jona, Lucy und Papa sitzen gemütlich am Frühstückstisch. Es ist Sonntag. 
Schulfrei! Unter dem Tisch liegt der alte Hund Bruno. Der Boxer hat sich 
wie immer auf Papas Füße gelegt und schläft. Und wie immer schnarcht 
er dabei laut. Die Familie hat auch einen jungen Hund, den Labrador  
Anton. Der sitzt neben Lucy und winselt. Papa guckt Lucy warnend an, 
aber da hat sie ihm schon ihren Brötchenrest gegeben. Papa schüttelt  
den Kopf. 
„Du sollst ihm doch nichts vom Tisch geben. So hört er nie auf, zu  
betteln“, schimpft er. 
Der schokoladenbraune Labrador legt seinen Kopf auf Lucys Knie. 
Lucy streichelt ihn. Dann lacht Papa plötzlich laut auf. 
„Wisst ihr was?“, ruft er. „Wir haben ja ein ganzes Tier-ABC!“
Die Kinder gucken ihn verwundert an. 
„Na – Anton, Bruno und unseren Hamster Charly!“, lacht er.
„Stimmt, A, B und C“, sagt Lucy nachdenklich. Dann zwinkert sie ihrem 
Bruder zu und antwortet: „Aber Papa, du weißt ja: Das Alphabet hat  
26 Buchstaben!“ 
Jona versteht sofort: „Genau, Lucy! Und wir haben nur drei Tiere! Dann 
fehlen uns ja noch 23 Tiere für unser eigenes Tier-ABC!“
Papa schüttelt belustigt den Kopf. Was hat er da nur gesagt? Aber ein 
wenig lachen muss er auch darüber. 
Und dann beginnen Lucy und Jona, wie wild zu überlegen, welche  
23 Tiere noch fehlen könnten. Wie wäre es mit einer Ziege? Oder einem 
Kaninchen? Oder vielleicht eine Vogelspinne? So eine richtig große?  
Mit ganz behaarten Beinen? Jona ist Feuer und Flamme.
Papa wird immer stiller. Nun ist ihm das Lachen doch vergangen …

Wie viele Tiere braucht man  
für ein Tier-ABC? 

© Verlag an der Ruhr | Autorin: Eva Hartenstein | www.verlagruhr.de
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Wie rettet man Frösche?
Die Nachbarn von Jona und Lucy haben einen kleinen Teich 

im Garten. Dort leben Frösche. 

Im Frühling legen sie ihre Eier im Teich ab. 

Wenn die kleinen Frösche groß genug sind, verlassen sie 

den Teich und hüpfen in die Gärten der anderen Häuser. 

Jona freut sich immer, wenn er Frösche in ihrem Garten entdeckt. 

Gerade jetzt hüpft ein winzig kleiner Frosch vor ihm durch das Gras. 

Plötzlich kommt Papa mit dem Rasenmäher! 

Jona bekommt einen Schreck.

„Papa, du kannst jetzt nicht Rasen mähen!“, ruft er.

„Warum nicht?“, fragt Papa. 

„Hier sitzen überall kleine Frösche im Gras!“

Papa überlegt. „Dann musst du vor dem Rasenmäher herlaufen. 

Und die Frösche wegjagen!“

Und so macht Jona es dann auch.  Das Rasenmähen dauert  

heute lange. Aber alle Frösche sind gerettet.

10
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Herr und Frau Herbst, die Nachbarn von Jona und Lucy, haben einen  
kleinen Teich im Garten. Dort leben Frösche. 
Das heißt, eigentlich leben sie überall in den Gärten ringsherum um  
den Teich. Aber wenn es Frühling ist und die Weibchen ihre Eier ablegen 
wollen, wandern sie von überallher wieder zurück zu demselben Teich,  
in dem sie auch schon im vorigen Jahr ihre Eier abgelegt haben. Herr 
Herbst sagt, das nennt man „standorttreu“. Frau Herbst hat gelacht und 
gesagt, dann ist sie auch standorttreu. Sie ist nämlich für die Geburten  
ihrer Kinder auch immer in dasselbe Krankenhaus gefahren. 
„So, so“, hat Herr Herbst geschmunzelt. „Dann bin ich wohl mit einem 
Frosch verheiratet!“
Wenn die kleinen Frösche groß genug sind, verlassen sie den Teich und 
wandern durch die Nachbargärten. Gerade jetzt hockt Jona im hohen 
Gras und beobachtet einen winzigen Frosch, der dort herumhüpft. 
„Wie gut man sehen kann, wie der kleine Frosch atmet“, denkt Jona. 
Immer wieder pustet der winzige Körper sich auf. 
Da kommt plötzlich Papa mit dem Rasenmäher um die Ecke! Jona  
bekommt einen riesigen Schreck. 
„Papa, du kannst doch jetzt nicht Rasen mähen!“, ruft er. 
„Warum nicht?“, wundert sich Papa. „Guck doch mal, wie hoch das Gras 
steht!“ 
„Aber Papa“, erwidert Jona, „hier sitzen überall kleine Frösche!“ 
Papa überlegt einen Moment. 
„Tja“, sagt er dann, „da hilft wohl  
nur eins: Du läufst vorweg und  
verscheuchst die Frösche aus dem 
Gras. Und ich fahre langsam  
mit dem Mäher hinterher.“
Und so machen sie es dann auch.  
Das Rasenmähen dauert heute zwar  
etwas länger, aber am Ende geht es  
allen Fröschen gut.

Wie rettet man Frösche?
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In Jonas und Lucys Garten steht ein kleines Häuschen mit 

Vogelfutter.

Viele Vögel mögen das Futter: Meisen, Amseln, Rotkehlchen  

und Zaunkönige. 

Manchmal kommt sogar ein Eichhörnchen vorbei und holt sich  

etwas Futter.

Aber heute ruft Lucy plötzlich: „Igitt! Kommt schnell her!“

Alle laufen in die Küche. „Guckt mal“, schreit sie, „eine Ratte!  

Pfui!“

Draußen klettert eine Ratte ins Futterhäuschen und frisst 

das Vogelfutter.

Nur der dicke graue Rattenschwanz hängt noch aus 

dem Häuschen heraus.

Lucy und Papa überlegen, wie sie die Ratte einfangen können.

Nur Jona findet die Ratte ganz niedlich. 

„Warum finden alle Menschen Eichhörnchen süß, aber Ratten  

eklig?“ überlegt er.

Warum finden wir einige Tiere 
süß und andere eklig?

11
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In Jonas und Lucys Garten steht ein kleines Häuschen mit Vogelfutter. 
Papa hat es dort aufgestellt, weil er so gern Vögel beobachtet. Und da­
von gibt es im Garten eine ganze Menge: Meisen, Amseln, Rotkehlchen 
und in diesem Jahr sogar winzige Zaunkönige. 
Aber nicht nur Vögel mögen das Vogelfutter. Manchmal kommt auch ein 
Eichhörnchen vorbei und angelt sich etwas Futter aus der Tasse. Das freut 
alle ganz besonders. 
Doch heute schreit Lucy plötzlich: „Igitt! Kommt schnell her!“ 
Jona und Papa laufen schnell in die Küche. Lucy steht am Fenster und 
zeigt angewidert nach draußen. 
„Guckt mal“, schreit sie, „eine Ratte! Pfui!“
Draußen huscht tatsächlich eine Ratte im Zickzack über den Rasen. Sie 
schnuppert hier und da – und läuft plötzlich schnurstracks an der Stange 
des Futterhäuschens hinauf. 
„Oh“, wundert sich Jona, „so gut können Ratten klettern?“
Zielstrebig verschwindet die Ratte nun im Futterhäuschen. Nur der  
dicke graue Rattenschwanz hängt noch lang und gerade heraus.
Lucy schüttelt sich. 
„Wie eklig!“, murmelt sie. „Eine Ratte im Vogelfutter!“ 
Nun überlegen Lucy und Papa, wie sie die Ratte am besten einfangen 
können.
Nur Jona überlegt nicht mit. Er findet, dass die Ratte ganz niedlich  
aussieht. Eigentlich fast so wie das Eichhörnchen! 
„Eins verstehe ich nicht“, sagt er schließlich nachdenklich, „warum  
finden eigentlich alle Menschen Tiere wie Eichhörnchen oder Pinguine 
süß, aber Ratten und Spinnen eklig?“

Warum finden wir einige Tiere 
süß und andere eklig?

11
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Lucy reitet. Heute ist ihre 2. Reitstunde. 

Lucy sitzt stolz auf dem Pferd Luna. Der Reitlehrer steht in der  

Mitte der Reithalle. Er hilft. Nun sollen die Pferde traben. 

„Wenn der rechte Huf vorn ist,

musst du aufstehen. Das heißt, du hebst den Po vom Sattel“, 

erklärt der Reitlehrer. „Wenn der linke Huf vorn ist, musst du  

dich hinsetzen.“

Lucy konzentriert sich. 

„Das ist gar nicht so leicht“, denkt sie.

Rechter Huf vorn – im Sattel aufstehen. Linker Huf vorn – hinsetzen. 

Rechter Huf vorn – aufstehen. Linker Huf vorn – hinsetzen.

Das ist fast wie ein Lied. 

Lucy singt leise: „Rechts – aufstehen –  

links – setzen. Rechts – aufstehen – links – 

setzen …“ 

Aber sie reitet nicht mehr im Takt.  

Ihr Aufstehen passt nicht zu Lunas Gang. 

Da ruft ihr der Reitlehrer zu: „Hey, Lucy, 

wann musst du noch mal aufstehen?“

Ohne nachzudenken, antwortet Lucy: 

„Papa weckt mich immer um 7!“ 

Da müssen alle lachen. Auch Lucy.

Wann stehst du auf?

13



Flüssig lesen mit Lesetandems – 24 Tiergeschichten
© Verlag an der Ruhr | Autorin: Eva Hartenstein | Illustration: Anja Boretzki | 
www.verlagruhr.de

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

Lucy reitet seit Kurzem. Heute hat sie ihre zweite Reitstunde. Sie sitzt  
stolz oben auf dem Pferd Luna. Das Pferd kennt sie schon von der  
vorigen Reitstunde. Luna ist sehr lieb und Lucy ist froh, dass sie auf ihr 
reiten darf. Der Reitlehrer steht in der Mitte der Halle und beobachtet  
die Kinder. Er lobt und verbessert. Nun sollen die Pferde traben. 
„Wenn der rechte Huf vorn ist, dann stehst du auf dem Pferd auf. Das 
heißt, du stellst dich kurz auf die Steigbügel und hebst den Po vom  
Sattel. Wenn der linke Huf vorn ist, musst du wieder sitzen. Das Pferd  
und du – ihr arbeitet gemeinsam im Takt. Ihr seid ein Team“, erklärt der 
Reitlehrer.
Lucy konzentriert sich auf den rechten Huf des Pferdes. 
„Ui, das ist gar nicht so leicht“, denkt sie. 
Es sieht so einfach aus, aber sie muss ja genau auf Lunas Bewegungen 
achten. Rechter Huf vorn – im Sattel aufstehen. Linker Huf vorn – hinset­
zen. Rechter Huf vorn – aufstehen. Linker Huf vorn – hinsetzen.
Das ist fast wie ein Lied. 
Lucy summt leise vor sich hin: „Rechts – aufstehen – links – setzen. Rechts 
– aufstehen – links – setzen …“
Vor lauter Summen merkt sie gar nicht, dass sie aus dem Takt geraten ist. 
Ihr Aufstehen passt nicht mehr zu Lunas Gang. 
Da ruft ihr der Reitlehrer zu: „Hey Lucy, wann 
musst du noch mal aufstehen?“
Lucy, die noch ganz ins Summen vertieft ist, 
antwortet, ohne darüber nachzudenken: 
„Papa weckt mich immer um sieben!“
Da müssen alle lachen. Lucy wundert  
sich kurz, bis ihr auffällt, was ihr Reitlehrer  
eigentlich meinte. Dann lacht auch sie laut.

Wann stehst du auf?

13
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Ein ganz besonderer Platz  
zum Eierlegen 

22

Jona und Lucy sind in den Ferien bei ihrer Oma auf dem Hof.

Die Sonne scheint. Oma, Jona und Lucy frühstücken im Garten. 

Oma strickt. „Was wird das, Oma?“, fragt Jona. 

„Ich glaube, es wird ein brauner Kuschelschal für dich!“, sagt Oma.

Dann fragt sie: „Helft ihr mir gleich, den Hühnerstall sauber zu 

machen?“ 

Jona und Lucy nicken. Nach dem Essen 

laufen sie zum Stall und öffnen die Tür.  

Alle Hühner dürfen in den Garten. 

„Guten Morgen, Schoko“, begrüßt Lucy die 

alte, dunkelbraune Henne. 

Jona und Lucy machen den Stall sauber. Am Abend lassen sie 

die Hühner wieder in den Stall hinein. 

„Lucy, das ist komisch. Schoko ist nicht dabei“, sagt Jona. 

„Oma, Schoko ist weg!“, rufen die beiden ihrer Oma zu. 

Aber die lacht: „Kommt mal mit!“

Jona und Lucy folgen ihr auf die Terrasse. Schoko sitzt im Wollkorb 

auf Omas braunem Strickzeug! 

„Jona, mit dem Schal wird es nichts. Schoko legt gerade ihre Eier in 

die schokobraune Wolle. Die sieht wirklich genauso aus wie ihr 

Gefieder“, lacht Oma. 

„Ob es dann wohl echte Schoko-Eier werden?“, kichert Lucy.
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Jona und Lucy haben Sommerferien. Und deshalb sind sie bei ihrer  
Oma, die auf einem Hof am Waldrand mit vielen Tieren lebt. 
Die Sonne scheint. Als Jona und Lucy aufwachen, sitzt Oma schon  
mit ihrem Strickzeug am Gartentisch. Die Brötchen duften einladend. 
Neugierig betrachtet Jona Oma beim Stricken.
„Was strickst du, Oma?“, möchte er wissen. 
„Ich glaube, es wird ein Kuschelschal für meinen 
Lieblingsenkel!“, beschließt Oma und zwinkert  
Jona zu. 
„Möchtet ihr mir nach dem Frühstück helfen, den  
Hühnerstall auszumisten?“, fragt Oma die beiden Geschwister. 
Jona und Lucy nicken. 
Die Hühner freuen sich, als die beiden wenig später die Stalltür öffnen. 
„Guten Morgen, Schoko“, begrüßt Lucy die hübsche, alte Henne, die 
schon längere Zeit keine Eier mehr gelegt hat. 
Weil ihr Gefieder so schön schokobraun aussieht, hat Oma sie „Schoko“ 
genannt.
Jona und Lucy brauchen lange, um den Stall auszufegen und den Mist 
vom Boden zu kratzen. Aber schließlich ist alles sauber. Am Abend helfen 
die beiden, die Hühner wieder in den Stall zurückzuscheuchen. 
„Lucy, das ist komisch. Schoko ist ja gar nicht dabei“, fällt Jona plötzlich 
auf.
Die beiden suchen noch einmal im Garten, aber da ist die Henne auch nicht.
„Oma, Schoko ist weg!“, rufen die beiden ihrer Großmutter zu. Aber Oma 
schmunzelt nur und lächelt: „Kommt mal mit!“ 
Jona und Lucy folgen ihr neugierig auf die Terrasse. Und was  
sehen sie dort? Schoko sitzt stolz und leise gackernd im Wollkorb auf 
Omas braunem Strickzeug! 
„Tja, Jona, mit dem Schal wird es wohl nichts. Schoko legt gerade viel­
leicht ein letztes Mal in ihrem Leben Eier – und das mitten in die schoko­
braune Wolle, wie passend“, lacht Oma. 
Da beginnt auch Lucy, zu lachen: „Wetten, das werden dann richtige 
Schoko-Eier?“ 

Ein ganz besonderer Platz  
zum Eierlegen 
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Lucy und Papa gehen mit dem Labrador Anton spazieren. Plötzlich bellt 

Anton aufgeregt und zieht Papa an der Leine zu einem kleinen Graben. 

Da hören sie ein leises Miauen. Im Graben sitzt ein winziges Kätzchen! 

„Oh“, Papa guckt sich um. „Ich fürchte, das hat hier jemand ausgesetzt.“ 

Vorsichtig hebt er das winzige Tierchen hoch. Es zittert. Aber es wehrt 

sich kaum. 
„Es ist ja ganz schwach“, sagt Lucy. „Wir sollten es erst mal zum Tierarzt bringen“, nickt Papa.

Der Tierarzt untersucht die kleine Katze gründlich. Das Tier ist gesund, 

aber etwas unterernährt. „Füttern Sie das Kätzchen ordentlich, dann geht es ihm bald besser“, 

schlägt er vor.
Lucy schimpft: „Wie können Menschen nur so gemein sein?“ 

Aber der Tierarzt schüttelt den Kopf: „Das muss nicht unbedingt ein 

Mensch ge wesen sein. Manchmal sind auch wild lebende Katzenmütter 

überfordert. Zum Beispiel, wenn sie nicht genug Milch für alle Jungen ha-

ben. Dann setzen sie schon mal eines der Kinder aus. So wie im Märchen 

Hänsel und Gretel, weißt du? Die beiden werden ja auch von ihren Eltern 

in den Wald geschickt, weil sie nichts zu essen für die Kinder haben.“

Auf dem Rückweg schweigt Lucy nachdenklich. Sie trägt das kleine  

Kätzchen schützend im Arm und wärmt es. 
„Du sollst nun Hänsel heißen, wie im Märchen“, flüstert sie dem kleinen Kätzchen zu und streichelt über das weiche Köpfchen. Papa lacht: „Wir haben vergessen, zu fragen, ob es  ein Kater oder eine Katze ist!“ „Egal. Auf jeden Fall heißt das Kätz-chen Hänsel“, antwortet Lucy entschlossen.

Welcher Name passt zu einem kleinen Findelkätzchen? 
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Wie rettet man Frösche?
Die Nachbarn von Jona und Lucy haben einen kleinen Teich 

im Garten. Dort leben Frösche. 

Im Frühling legen sie ihre Eier im Teich ab. 

Wenn die kleinen Frösche groß genug sind, verlassen sie 

den Teich und hüpfen in die Gärten der anderen Häuser. 

Jona freut sich immer, wenn er Frösche in ihrem Garten entdeckt. 

Gerade jetzt hüpft ein winzig kleiner Frosch vor ihm durch das Gras. 

Plötzlich kommt Papa mit dem Rasenmäher! 

Jona bekommt einen Schreck.

„Papa, du kannst jetzt nicht Rasen mähen!“, ruft er.

„Warum nicht?“, fragt Papa. 

„Hier sitzen überall kleine Frösche im Gras!“

Papa überlegt. „Dann musst du vor dem Rasenmäher herlaufen. 

Und die Frösche wegjagen!“

Und so macht Jona es dann auch.  Das Rasenmähen dauert  

heute lange. Aber alle Frösche sind gerettet.
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